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Radio und Fernsehen müssen angesichts der Digitalisierung ihr Ver-

hältnis zum Publikum sowie ihre ökonomischen Grundlagen, Aufga-

ben und Funktionen neu definieren. Aufgabe der Medienhistoriker ist 

es angesichts dieses Wandels, die damit verbundenen Umbrüche zu 

analysieren, mit früheren Umbrüchen in der Mediengeschichte zu ver-

gleichen und sie einzuordnen. Die hier publizierten Beiträge zur Jah-

restagung 2012 des Studienkreises Rundfunk und Geschichte bieten 

solch profunde medienhistorische Analysen und Perspektiven, die für 

die Bewertung aktueller Entwicklungen nicht nur theoretisch, sondern 

auch empirisch relevant sind. Die Autorinnen und Autoren liefern Fall-

beispiele von tiefgreifenden Veränderungen der Massenmedien in den 

letzten 60 Jahren und widmen sich den Fragen: Welche prototypischen 

Strukturen von Medienumbrüchen lassen sich aus historischer Perspek-

tive erkennen? Sind Umbrüche im Rundfunk prognostizierbar, steuer-

bar und stets gleichen Veränderungsmustern unterworfen?
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